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Ausweis des Postcheck-Guthabens und des Kassa-Bestandes ausge­
Wiiesen. 

Die Rechnung der Vogelwalite schliiesst mit einem AktivsaldO' vO'n 
Fr. 361.72 ab, welche Summe durch SparheH und :ebenfalls durch buch­
mässigen Auswei1s des Postcheck-Guthabens belegt ist. 

Durch ausserordentliche Ausgaben wie Druck dter Vogelschutz­
schrift, ist die diesjährige kllgemeine Rechnung ausnahmsweise stark 
belastet worden, was in der Haup'tsache das bestehende DefiZlit ver­
ursachte. 

Auch dieses J ahr erh~elten dile ReViisoren den Eindruck einer ge­
wissenhaften Rechnungsführung. Sie beantragen der Generalversamm­
lung, die vorLiegende Rechnung mit dem besten Dank an die Rech­
nungsführer zu genehmigen. 

Bem und Herzogenbuchsee, den 28. November 1935. 

g;ez. F. SpeideI. 
R. Ingold. 

F e1dbeobadltungen, Beringungse:rgebnisse. 
Die Redaktion verdankt besbens den Eingang nachstehender Mitteilungen. 

Alpenleinzeisig, Carduelis tlammea cabaret in Sempach . 
.Km 17. November 1935 beobachtete ich bei Sempach in den Birken des 

Seeufers 3 J\.lpenleinzeisige. 2 W e~bchen rund 1 Männchen turnten eifrig in 
den Kronen dieser Bäume und untersuchten die Birkenzäpl,ohen emsig nach 
Samen. Sie waren sehr zrutnaulich und konnten einwandfrei ,angesprochen 
werden. (Erstbeobachtung für Sempach.) J\.. SohiHerli. 

Waldwasserläufer, Tringa ochropus L. 
Zu E. Michels JanUial1beobachtung (20. 1. 35) möchte ich ergänzend 

mitteilen, ,dass der W,ald- oder Punktierte Wasserläufer im N e e r ach e r ~ 
r i e d in den letzten Jahren Winter,gast ist, der im Spätsommer oder im 
Herbst ersoheint, um dann in 1-2 bzw. 3 Exemplaren erst im Frühling oder 
Frühsommer wieder zu verschwinden. Langes Ver1wei1en im Frühling (z. B. 
bis 21. Juni 1928) liess auf ,gelegentliches Brüten schliessen, doch fehlen dafür 
sichere Beweise. Vergl. Ornith. Beob. 33, 41 (1935). Julie Schinz. 

Buse annelee, Buteo b. buteo. 
Bague Je 29 mai 1934, dans la re,gion du Ch<lJblais, pres de Cudrefin (Vd), 

cet oiseau se fait tirer ,en juin 1935, dans la loret de Pierre 11 Bot, cote de 
Chaumont, sur Neuchatel. .K. Mathey~Dupraz, Colombier. 

Mesange annelee. 
S! Mesange charbonniere (Parus major) capture le 10 novembre 1933, 

11 Colombier (N), et reprise au meme endroit le 3 novembre 1935, toujours 
porteuse de I',anneau No. 135451. J\.. Mathey~Dupraz, Co],ombier. 

Weitere Daten zur Invasion von Fichtenkreuzschnäbeln, Loxia c. cur­
virostra (L.), 1935 1 ). 

B ase I b i e t: 1935, in der ersten Juli~Dekade Lockrufe kleiner, strei~ 
chender Trupps F; im Gebiet des .Kllschwiler-Waldes und des südlichen Bru~ 

1) V Blrgl. Ornith. Beob. 33, 13 H., 3311. (1935). Ferner: Immig!1ation O[ 
Crossbills, British Birds 29, 175--176 (1935) und l\lauda 7, 418 (1935). 
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del'holzes, des,gleichen Ende Kugust und im Septembe,r. Zu Be,ginn der 2. Ok­
toberdekade war eine meJ:1kliche Häufung der Flüge festzusteHen. Nunmehr 
waren die Lockrufe der F. auch wiederholt 'Über den westlichen und südlichen 
Kussenquartieren B,asels zu veornehmen. Mit der ersten Novembe,r-Deikade 
begann ·die Erscheinung wiedemm ,abz,UJklingen, und seither habe ich nur 
noch am 19. November im Kllschwiler-Wald spärliche Rule vernommen. E. 
Glaus, in litt. 22. 11. 35. 

B rem gar t e n (Ka): Die Irwasion v,on F. war ,auch im g1rossen 
Bremgartner Wald festzustellen. Die Zahl der F. schien indessen nicht so 
gross zu sein, wie an andern Orten. Die F. konnten seit Juni 1935 beobaohtet 
weJ:1den, aber nie mehr als 3 Stück auf einmal. W. Stäger, in litt. 26. 11. 35. 

Ca r ° u g e (Ge): J'ai fait les memes constatations que M. P. Geroudet 
au sujet des Becs croises, cela jUJsqu'<1preS le milieu d'odobre. K. Comte, 
in litt. 3. 12.35. V oir L'Ornitholürgiste 33, 35 (1935). 

Fra u e n [ eId (Th): Vom 10.-20. September 1935 F. lan Nadelhölzern 
in einem G<lJrten an der Spannerstrasse in Frauerueld (3 cJ'cJ', 6 99, 5 jruv.). 
Gleichzeitig wurden auch F. in mehreren anderen Gärten in Frauenfeld beob­
achtet. W. KnolI, in litt. 26.11. 35. 

G,ai s (Kpp. K.-Rh.): Km 19. September 1935 ca. 4 F. (darunter min­
destens 2 cJ') am nördlichen J\bihang des HiIischber,gs bei Gais (Top. Ktlas, 
Blatt 225, 68 mm von links, 64 mm von oben). Der Walod besteht an dieseor 
Stelle ,aus Rot- und Weisstannen, Lärchen, Föhren und Laubhölzern. Die F. 
bel'anden sich in den verschiedenen Nadelholzbäumen, ohne eine Sorte zu 
bevorzugen. W. Knoll, St. GaHen, in litt. 26. 11. 35. 

Hut t w i I (Be): Nach mehrjährigem Unterbl'Uch sind dieselS Jahr die 
F. wieder sehr 2jahlreich in unsern Wälodern auf,getreten, was auf den reichen 
Zapfenbestand zurückzuführen ist. Der Waldboden war an vielen Orten unter 
den Rottannen .ganz belegt von einseitig arus,geiklaubten Zapfen. E. Lanz­
Schenk, Tierwelt 45, 1159 (1935). 

Madiswil (Be): 7. Oktober 1935, F.; 13. Oktober 1935: ein Paar F. 
besucht die Sonnenblumen. Prächtig ,ausgefäI'btes cJ'. H. Räb0r, Tierwelt 45, 
1159 (1935). 

Ra n 11 üh (Be): Km 7. No,vember 1935_.auf . .einer .kleinen Tanne 3 F. 
an Zapfen beschäftigt. Schon Ende Oktober 1935 wUl'den die Spuren ihrer 
Knwesenheit ,entdeokt. In hies~ger Gegend hat es viele Tannz,apfen, aber alles 
diesjährige. Ch. Hofstetter, in litt. 28. 11. 1935. 

Sc h u I s (Gr): F. sind im Schulserwald ziemlich hä,ufig. Im Winter 
plündern sie ,auch die Nadelholzgruppen der Gärten und Parks im Dorf, wo­
bei ich sie wiederholt ein Brünnlein am Gemeindehaus ,al,s Tränke benutzen 
sah. Eine Ve,rmehrung ist mir dieses J.ahr (1935) ikeineswegs auf,gefallen, eher 
wäre eine Verringerung zu erwarten, ,angesiohts der geringen Fruktifikation 
der letzten zwei Jahre. Philipps, in litt. 30. 11. 35. 

Winzn,au (So): W,ährendden letzten 4 Jahren konnte ich den F. 
in Winznau nie beobachten. Die elrste Beohaohtung fällt ,auf den 23. Juli 1935. 
Ich nehme aber an, dass er .sich schon einige Ta,ge vorher hier aUI,gehalten 
hat. Gewöhnlich tummeln sich 8-12 Stüak in der Nähe des Tannenwaldes, 
der am Kanal steht, umher. Unter den Tannen dieses Walodes liegen die an­
gefressenen Zapfen sehr dicht am Boden. Die letzte Beobachtung machte ich 
am 7. November 1935. Zwischen diesen 2 Daten konnte ioh den F . .fast täg­
lich in genannter Knzahl beobachten. H. Grossenbacher, in litt. 28.11. 35. 

Daten zum Herbstzug 1935 der Schafstelze, Motaälla tlava. 
(Zur Knregung 2, Ornith. Beob. 33, 19 [1935]). 

Ct. de Geneve. 
R e gi 0 n d e Gen e v e: Observations de Ber,geronnettes print.anieres 

(MoiacWa flava). - Kutomne 1935: Des que la migration a commence, des 


